Beilage 2
	Wörterkärtchen
 zum Text „Gewalt unter Schülern“

lösen - решать                                                           

schlagen -бить,  ударять                                           
erleben - переживать, испытывать                          
das Opfer - жертва                                                    

an etwas, jemandem liegen - зависеть от                  

чего-либо, кого-либо                                                
der Gewalttäter - насильник                                      
erdulden - терпеть, выносить                                   
die Körperverletzung - увечье                           


	Wörterkärtchen
 zum Text „Drogen weiter auf dem Vormarsch“

die Drogen - наркотики
die Erfahrung - опыт, познание
das Party - вечеринка
die Müdigkeit - усталость
überwinden - преодолевать
die Folge - последствие
rauchen - курить
der Einstieg - лаз, вход


	Fragekärtchen
 zum Text „Gewalt unter Schülern“

1. Wie werden Konflikte gelöst?                                               

2. In welchem Alter ist die Gewalt untern Schülern oft?           

3. Wieviel Prozent Schüler haben die Gewalt erlebt?                    

4. Wieviel Schüler waren einmal Opfer?                                   

5. Warum werden die Jugendlichen zur Gewalttäter?                   


	Fragekärtchen
 zum Text „Drogen weiter auf dem Vormarsch“

1. Was experementieren die Jugendlichen?

2. Wieviel Prozent junger Leute haben schon Erfahrungen mit Drogen?

3. Wo gebrauchen oft die Jugendlichen Drogen? Warum?

4. Welche Folge haben Drogen?

5. Welche Probleme haben besonders heute die Mädchen und Frauen?




Texte zum Lesen

Gewalt unter Schülern
Auch vor der Schule macht die Gewalt nicht halt. Immer öfter werden Konflikte nicht mehr nur mit Worten gelöst. So passiert es dann schnell, dass Schüler schlagen und geschlagen werden. Besonders bei Schülern unter 14 Jahren ist die Bereitschaft zur Gewalt in den letzen Jahren sehr gestiegen. Oft wird sogar noch weiter geschlagen und getreten, wenn das Opfer schon kampfunfähig auf dem Boden liegt. Vor kurzem hatte man Schüler zwischen 6 und 19 Jahren befragt. Dabei stellte man fest, dass 67 Prozent von ihnen bereits gewalttätige Auseinandersetzungen erlebt hatten. Und jeder dritte war schon selbst einmal Opfer.

Dass Jugendliche zu Gewalt- und Straftätern werden, liegt oft auch an der Familie. So hat man festgestellt, dass viele gewalttätige Jugendliche zu Hause geschlagen wurden, demnach selbst Gewalt erdulden mussten. Wer also selber Gewalt erlebt, wird auch eher Gewalt ausüben. Jeder vierte Jungendliche ist schon Opfer von Gewalt geworden. An erster Stelle standen Körperverletzungen, dann folgten Raub, Erpressungen und Sexualdelikte. Aber auch die Jugendkriminalität im Allgemeinen nimmt zu. Die häufigsten Straftaten von Jugendlichen sind Ladendiebstahl, Sach​beschädigung und Körperverletzung.
(der Auszug aus der Zeitschrift "Der Weg ",1999, № 26, с.14)

Drogen weiter auf dem Vormarsch
(Deutlich mehr Jugendliche und junge Erwachsene als noch vor einigen Jahren experimentieren heute mit Drogen. Dies ist das Ergebnis einer neuen Studie, die davon spricht, dass rund 22 Prozent der 12- bis 25jährigen schon Erfahrungen mit illegalen Drogen gemach haben. Besonders „beliebt" sind Cannabis (Ha​schisch und Marihuana), aber auch die neue Party-Droge „Ecstasy''¹ wird von vielen jungen Leuten ger​ne genommen. Besonders auf Partys, die oft die gan​ze Nacht durch gehen, sind diese Drogen beliebt, da sie scheinbar die Müdigkeit überwinden helfen. Über die negativen Folgen für die Gesundheit machen sich aber viele junge Menschen keine Gedanken.
Aber nicht nur „harte" Drogen, auch der Konsum von "Alkohol und das Rauchen sind weiterhin große Pro​bleme. Nach zwei Jahrzehnten sinkender Raucher​zahlen greifen wieder mehr junge Leute zur Zigaret​te, besonders auch Mädchen und Frauen. Rauchen und Trinken sind aber oft auch der Einstieg zu härte​ren Drogen. Die Bundesregierung versucht, diesem Trend mit mehr Aufklärung gegenzusteuern. 
¹[eks:tesi]

(der Auszug aus der Zeitschrift "Der Weg ",1999, № 27, с.26)

